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Wanderungen im Chamonixthale.
(Yon O. S.)

Inzwischen gewährte uns hie und da eine Lichtung
einen freien Blick in das sich beim Höhersteigen im

Morgengrauen immer lieblicher entfaltende Ohamonix-

thal, mächtig überragt von dem jenseitigen Brevent, bis

wir nach 23/4 stündiger Wanderung die 2049 Meter

hoch liegende erste Station Pierre Pointue erreichten.

Ein prachtvoller Herbsttag war inzwischen, die gross-

artigen Bergketten im reinsten Glanze verklärend, über

dem nun vollständig frei zu unsern Füssen liegenden

Thal eingezogen, und voller Hoffnung wendeten sich

unsere Blicke nach dem in herrlicher Beleuchtung
und blendendem Weiss hoch über uns emporstarren-

den Montblanemassif, dessen weiche, ganz allmählich

“ abfallende Linien, im grellsten Lichte gegen den tief-

dunkelblauen Herbsthimmel aufs effektvollste kontras-

tierten. — Selbstverständlich wurde die nötige Rast

zu einem ‚gemeinschaftlichen kräftigen Imbiss benutzt,

denn die Überzeugung, dass uns von nun an schwere

Arbeit erwarten würde, veranlasste uns um so mehr

dazu. Schon eine 1/a Stunde vor Pierre Pointue hatten

wir die ersten Spuren des neugefallenen Schnees an-

getroffen, während hier schon eine Decke von einigen
Centimetern ausgebreitet war— esunterlag daher keinem

Zweifel mehr, dass die Höhe des frischen Schnees

beim Weitersteigen stetig schnell zunehmen würde.
Es ist ein eigentümlich erhebendes Gefühl, so in

den frischen, jungen Morgen hinauszuwandern, vor
Augen ein noch ungewisses, bedeutendes Ziel — in
diesem Falle den herrlichen Gipfel des höchsten Berges
Europas. —

Der Ausblick von Pierre Pointue (2049m.) über
das ungeheure Gletscherfeld nach der Kette des Mont-
blanc hinüberist zweifellos höchst imponierend und wohl
dazuangethan, das Verlangen nach einem guten Gelingen
der Besteigung immer reger werden zu lassen. Neu
gestärkt und in bester Stimmung machten wir uns
wieder auf den Weg mit der Überzeugung, dass unsere
Kräfte bald genug auf eine harte Probe gestellt werden
dürften. Der Weg, an der Seitenlehne des Berges
entlang, gestaltete sich bei stetig zunehmendem Schnee
immer unangenehmer. Der Pfad über Pierre ’Echelle
hinauf ist sehr steinig, oft ganz mit Geröll besät,
welches, da mit Schnee bedeckt, natürlich nicht sichtbar
war, so dass in dem rutschigen, halbzerweichten Schnee
mancher Fehltritt erfolgte, der einigemale recht schmerz-
hafte, unfreiwillige Sitzgelegenheiten zur Folge hatte
— besonders mein englischer Partner wurde ein paar
Mal so arg von diesem Missgeschick betroffen, dass
verschiedene kräftige „Goddams“ die feierliche Stille  

Excursions dans la valldee de Chamonix

par O0. S. ;

De temps en temps uneclairiere nousoffrit par ei par l&
une öchappee dansla vallee de Öhamounix qui se montrait
toujours plus ravissante & mesure que nous montions
avec l’aube du jour, et & l’autre cöte de laquelle s’eleve
le Brevent. (C’est ainsi qu’apres une marche de 23/4
heures nous atteignimes la premiere station „Pierre
Pointue* qui se trouve & Valtitude de 2049m. Une
magnifique journee d’automme s’annongait en devoilant,
dans la splendeur la plus pure les grandioses chaines
de montagne surplombant la vall&e qui etait maintenant
entierement d&ploy&e & nos pieds; et pleins d’esperance,
nous tournämes nos regards vers le massif du Mont-
Blane qui se dressait imposant et fier bien haut au-
dessus de nous dans une magnifigue aur&ole d’une
blancheur &blouissante, avec des lignes douces peu & peu
inelinees, qui contrastaient admirablement par une
lumiere des plus &clatantes avec la teinte d’un bleu
tres fonce du ciel d’automne. En

On profita tout naturellement de cette halte neces-
saire pour prendre en commun une collation substan-
tielle, car la perspective bien certaine qu’une besogne
tres penible nous attendait des & present nous engageait
d’autant plus & nous reconforter. Une demi-heure
avant d’arriver & „Pierre Pointue“ nous avions ren-
contre les premieres traces de neige fraichement
tombee, tandis qu’iei la couche &tait d&ja de quelques
centimetres. Iln’y avait done aucun doute que l’epaisseur
de la neige augmenterait toujours trös sensiblement en
montant.

C’est un sentiment qui eleve singuliörement les
pensdes que celui qu’on &prouve lors d’une sortie ma-
tinale, frais et dispos, ayant devant les yeux un but
peu certain mais d’un grand int6röt; dans le cas present, le
sommet magnifique de la plus haute montagne d’Europe..

La vue dont on jouit de „Pierre Pointue“ (2049 m.)
au delä de l’immense glacier et de la chaine du Mont-
Blanc est, sans contredit, des plus imposantes; elle
enchante, et rend encore plus vif le desir de faire une
bonne ascension. Reconfortes et de meilleure humeur
nous reprimes notre route avec la persuasion que nos

\
forces seraient bientöt mises & une rude Epreuve.

Le chemin- qui longe le versant de la montagne
devinttoujours plusdesagr6able par laneige qui ne cessait

2
d’augmenter. Le sentier qui conduit par „Pierre l’Echelle“
est pierreux, souvent tout parsem& d’eboulis, et comme
il 6tait eneombr& de neige qui le rendait invisible, nous
nous en 6&cartions souvent, de sorte que nous faisions
bien des faux pas suivis de glissades involontaires et
parfois bien douloureuses, dans la neige & moitie durcie.
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recht lästerlich unterbrachen. Der Gletscher rückte
immer näher. Die Passage über Moränen zum Gletscher,
d. h. über das Chaos von Felsblöcken, Steinen und
Sand, welches jeder Gletscher infolge seiner ste-
tigen 'Thalwärtsbewegung in enormen Massen seitlich
aufhäuft und mit sich führt, wird von keinem Berg-
steiger als ein Vergnügen betrachtet werden. Der Teil
der Partie lag nun auch hinter uns, wir befanden uns
auf dem Eise, auf dem Rande des grässlich zer-
klüfteten Gletscher. Das Geschäft des Anseilens
wurde mit der nötigen Sorgfalt vorgenommen, und da
wir acht Personen waren, hielten wir es fürs Beste,
uns in zwei Karawanen zu teilen, um uns grössere
Unabhängigkeit von einander zu bewahren. Langsam
rückten wir vorwärts, vorsichtig untersuchend, ob die
frisch gefallenen Schneemassen, die vielfach die Spalten
überbrückten, fest genug zum Überschreiten seien, was
auch wirklich, da der Morgen noch ziemlich kalt war,
zutraf. So wurden wir denn bald nach und nach zu-
versichtlicher, im lebhafteren Tempo passierten wir,
frech mitunter, schauerliche Schründe, in denen tief
unten, unsichtbar, sich das Wasser gurgelnd unter
dem Eise weiterwühlte an Stellen, wo eine kleine
trügerische Schneeüberwölbung die scharfen Eiskanten
mit einander verband. So ging es ziemlich gut bis
zur sogenannten : Jonction. Dies ist die Stelle, wo
sich die ganze gewaltige vom Montblanc herabkommende
Gletschermasse gegen die Felsen zwängt und, dadurch
in zwei Arme geteilt, sich nach dem Chamonixthale
weiterwälzt. Es ist klar, dass hierdurch ein furchtbarer
Druck von oben herab auf die Eismassen erfolgt, ‚die
kolossale Pressung ein Zertrümmern des massiven
Gletschers herbeiführt, Blöcke, tausende von Centnern
wiegend, hochauftürmt, mehr denn hundert Meter tiefe
Abgründe entstehen und so eine grauenhafte Welt
von Orewassen und Eisbergen zu stande gebracht wird,
welche durch das Abschmelzen des Eises an heissen
Sommernachmittagenin so pittoresken Formen erscheint,
dass sich die kühnste Fantasie von solch einem Über-
und Durcheinander keine Vorstellung zu machen ver-
mag. Inzwischen war es fast Mittag geworden, die
Sonne stand hoch und sandte:ihre freundlichen Strahlen
auf den frisch gefallenen Schnee, der natürlich infolge
so milder Behandlung weicher und weicher wurde, so
dass wir von Minute zu Minute bei jedem Schritte
immer tiefer in die weiche Masse einsanken. Nicht
lange ging es, so verschwand ab und zu einer der
Unsern beim Überschreiten einer Schneebrücke in
:eine Eisspalte und zerrte am Seil baumelnd Vorder-

‚ und Hintermann beinah noch mit hinunter. Solch ein
Intermezzo gab denn anfänglich viel zu lachen, hielt
uns aber immer ziemlich lange auf; doch bald wieder-
holten sich dergleichen Zwischenfälle so oft, dass die
Witze darüber ausblieben und eine missmutige Stim-
mung Platz griff. Immer tiefer ward der weiche Schnee,
zulezt sanken wir bis an die Hüften ein. Das Hoch-
heben der Beine aus den tiefen Schneelöchern erschöpfte
uns auf die Dauer ungemein, und es wurde nötig, den.
Vordermann, der durch das Vortreten ganz besonders
angestrengt wurde, oft abzulösen. Immer langsamer
ging es vorwärts, und 2 Uhr nachmittags lag Grand
Mulet noch so hoch über uns, dass wir diese erste
Station zu erreichen wohl erst nach zweistündiger Plage
erhoffen konnten. (Fortsetzung folgt.)

a PHOTOGLOB Co, ZÜRICH-LONDON._
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Mon partenaire anglais surtout fut & maintes reprises
si fortement sujet & ces chutes que des „Goddams“
hautement exprim6s et r&p6tes venaient rompre bien
intempestivement notre grand silence. Nous nous ap-
prochions de plus en plus du glacier ; le passage par ses
moraines, c’est & dire sur un chaos de blocs de rochers
de pierres et de sable que chaque glacier emporte et
entasse en masses önormes dans sa marche continue vers
la vall6, n’est envisag&e par aucun touriste comme un
plaisir. Une partie de notre course 6tait apr&s cela accom-
plie, et nous nous trouvions sur la glace, au bord du
glacier affreusement crevasse. L’affaire de s’attacher
ä la corde eut lieu avec les soins n6cessaires et comme
nous etions huit personnes nous trouvämes bon de nous
partager en deux carayanes pour ötre plus independants
les uns des autres. Nous avancions lentement en exa-
minant avec precaution si les masses de neige fraiche-
ment tombees, qui maintes fois jettent. des ponts sur
des crevasses, 6taient assez fermes pour &tre franchies,
ce qui avait en effet lieu, attendu que la matinge avait
6te passablementfroide. Peu & peu nous avancionsainsi
avec plus d’assurance, nous passions parfois hardiment
par dessus des gouffres effrayants, dans la profondeur
desquels l’eau murmurait, invisible sous la glace, minant
des endroits ol une petite voüte de neige trompeuse reliait
ensemble des pics de glace. Tout alla assez bien jus-
qu’& la jonction, lieu oü la masse entiere du glacier
qui vient du Mont-Blanc se presse contre les rochers
et se divise ainsi en deux ramifications qui s’ötendent
plus loins dans la vall&e de chamonix. Il est &vident
quesur la masse de glace il se produit une pression
enorme, venant d’en haut et operant la destruction du
massif glacier. Des blocs du poids de milliers de quin-
taux, entasses & une grande hauteur, forment des abimes
de plus de 100 m. de profondeur. C’est ainsi que nais-
sent tout un monde d’affreuses crevasses et de mon-
tagnes de glace qui, au moment de la fonte, pendant
les apres-midi chauds de l’et&, presentent des formes
si pittoresques que la fantaisie la plus hardie ne saurait
imaginer un pareil pöle-mele. Entre-temps,il &tait bien-
t6t midi. Le soleil pres du zenith lancait ses rayons
bienfaisants sur la neige fraichement tomb&e, qui sous
cette douce chaleur, se ramollissait toujours plus, de
sorte que de minute en minute nous enfoncions davan-
tage dans cette masse tendre. Il s’6coulait peu d’in-
stants sans qu’un des nötres, en passant sur un pont
de neige, disparaisse dans une fissure de glace et pro-
duise ainsi une tension de la corde, qui donnait le balan
aux hommes de devant et de derriere, presque entrainss
avec Jul. Un tel manege nousfit bien rire au commen-
cement, mais nous retarda passablement; il se r&petait
finalementtellement souvent quela plaisanterie se dissipa
pourfaire place ä la mauvaise humeur. Laneige devenant
mate toujours plus profondement, nous enfoncions m&me
jusquw’aux hanches. En retirant nos jambes de ces
profonds trous de neige nos forces 8’6puisaient & la
longue extraordinairement et il fut nöcessaire de changer
freguemment ’homme de devant qui ressentait une
grande fatigue de nous frayer la route. Nous avancions
toujours plus lentement et & 2 heures de l’aprös-midi
les Grands-Mulets &taient encore & une telle distance
au-dessus de nous que nous ne pouvions esperer d’at-
teindrecette premiere station qu’aprös une p6nible marche
de deux heures. (La suite prochainement.)
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= Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere == ‚ Fabrik p E
=;| sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen. o

= DRESDENA. S+4 BERLIN SW. =
4 Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6 re

Eu empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten '

ze Special-Erzeugnisse: =

3] Apon- Trockenplatten,geicmäsigeteFark. OBLOIÄINDAPIET, SanprateriemTon." er
= Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität. ERSTE ; =

=] Apollo-Diapositivplatten, zer anlernSrzeunissen AIDUMINPAPIET von tangonahrtem Rute, E
3] Platinpaplar nis,aeben,Ir Fo| Apparafe se,zeiBetrurPara I
4 _ ——- Permanente Ausstellung -+- -

un photographischer Einrichtungen und Nouhciten I
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird. ; -

Haupt- Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Tnsdationen, en geehrten Kundschaft zu Diensten.

Ya

 

5,rueWhnuarap Site Schatzmann &Üo.
im. b. Baft. REITSICBHER Eingez. Kap. M.500,000
  

— 2 | in ZOFINGEN.
Photograpb. Reproduktionen ==

für Kunjt und Reflame. a “Grosses Lager

in verschiedenen vorzüglichen Marken

NotationgePhotograpfie |
(gen Kilometer-Photographie). — Patente in allen Kulturftaaten. | Photographischer

Bromfilber- (glänzend 0d. matt) Kontatt:Abzüge ©
in beliebigen Größen, bis zum

-& Solafal-Sarmat 100 % 150 em. &- N | Trockenplatten
direft von Original-Kegativen,

NNBabinet pro Tag u. Maschine. ®

 

 

   Muster und Preislisten zu Diensten.
 

 

WERT TETE EERRER ITH ESTER TTV ET ET Ar ST

Eaget,Feitknecht, Twann (Schweiz)
—3ne 1872. &o—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

ME Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. "Sf
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Fabrique et ‚Magasins
de Gartons et Papiers

GEORGE CHANAL, Geneve

Usine hydraulique
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3123 101

Kahmen
"jeder art

speziell auch für Photochrombilder
mit und ohne Passepartout oder schwarz und weiss

Emailgläser
Photochrombilder complett eingerahmt billigst

Probesendungen sowie Muster von Rahmen
versenden auf Wunsch

Riempp & Sprinz
Kunstanstalt und Rahmenfabrik

Ravensburg (Württemberg) 
 

eo), Eynara=

 

 

COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPHIE
GENEYVYE
TIGE MARCHEZE,Oo,

(ter ETAGE)

 

Fabrique d’appareils et fournitures generales pour la photographie.

Deux Laboratoires pour amateurs.

 

DERMAFabrik.

 

- THUN
Abteilung. Fabrik photographischer Karten und one

Jeithographische Kunstanstalt, Prägerei und Schniffmacherei

empfiehlt sich zur Herstellung :

 photographischer Karten

Gruppen Cartons  

| Landschafts-Karten

| Passepartouts
Cartonpapiere aller Art: garantirt reine Photographie-Cartons

—- Lager in den gangbarsten Formaten und Stärken. =

 

= Meal--Postkartenalbums
der

und Fdeal-
Sammelbücher
 

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Geselschaft vom. Gustav Fritzsche, Leipzig
sind die Besten.

=> NEUHEIT is38: y
Prachtvoll ausgestattete Alhums zum Sammeln und Aufbewahren von Photochroms für die Formate I,
II und III, sowie von unaufgezogenen Photographien. — $Sammelalbhums für Amateur-Photographien in
allen gangbaren Formaten. Jlustrirter Prospektgratis und franko.

Leipziger Buchbinderei-Aktien-Gesellschaft
vorm. GUSTAV FRITZSCHE, LEIPZIG.
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Holzschnitzereien
und Gemshornartikel

mit Aufschriften und Ansichten

sehr beliebt alsee
   

   

UN me :en empfiehlt die Fabrik von ee

c _ Preislisten . & einschreinerei
S gratis und franko. OTTO KNITTEL & Cie. = mit elektr. Kraftbetrieb. f

 ———— MEIRINGEN, Schweiz. a
 

 

  

     

  

 

  
  

 

  
ac,

aus der Dresdener Galerie

——3 Reproduktion in Photochrom &--——

Format ca. 43 X 57 cm.

 

      
VERSTOSSUNG HAGARS. HEILIGE NACHT.

REPUDIATION D’HAGAR. LA SAINTB NUIT.

Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlungen.
Prospekte auf Verlangen gratis.

PHOTOGLOB Co, ZÜRICH.
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